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Anlage IV Muster altersspezifische Einladungen zum Programm zur Früherkennung von 
Gebärmutterhalskrebs 

Musterkrankenkasse Straße 00000 Ort 

Maxima Musterfrau 

Musterstr. xx 

01X01 Musterstadt 

Ihr Zeichen: XXXXXX 

Telefon: 0123 / 45678 

Telefax: 0123 / 45679  

E-Mail: musterkrankenkasse@mkk.de

Datum: TT.MM.JJJJ 

Information zur Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs 

Sehr geehrte Frau <Titel> <Nachname>, 

alle gesetzlich krankenversicherten Frauen ab 20 Jahren haben in Deutschland Anspruch auf 
regelmäßige kostenfreie Untersuchungen zur Gebärmutterhalskrebs-Früherkennung. Wir 
möchten Sie über dieses Angebot informieren und Ihnen bei der Entscheidung helfen, ob Sie 
die Untersuchungen zur Früherkennung nutzen wollen.  

Die Untersuchungen sollen vor allem Gewebeveränderungen finden, die Vorstufen von Krebs 
sein können. Die Entfernung von Vorstufen verhindert, dass Gebärmutterhalskrebs entstehen 
kann. Zudem soll Krebs entdeckt werden, bevor er Beschwerden verursacht. 

[Dieser Absatz: Textbaustein für Frauen bis 34 Jahren:] 

Frauen zwischen 20 und 34 wird zur Früherkennung wie bislang der sogenannte Pap-Abstrich 
(zytologische Untersuchung) angeboten. Er kann einmal jährlich wahrgenommen werden. 
Dabei wird ein Abstrich vom Gebärmutterhals entnommen und auf veränderte Zellen 
untersucht. Je nach Ergebnis des Pap-Abstrichs können sich weitere Untersuchungen 
anschließen. 

[Dieser Absatz: Textbaustein für Frauen ab 35 Jahren:] 

Frauen ab 35 können wie bislang eine Abstrichuntersuchung des Gebärmutterhalses 
wahrnehmen. Neu ist: Der vielen Frauen schon bekannte Pap-Abstrich (zytologische 
Untersuchung) wurde um eine zweite Untersuchung ergänzt: den HPV-Test.  

Da diese Kombinationsuntersuchung ab einem Alter von 35 Jahren sicherer ist als ein Pap-
Abstrich alleine, reicht es, sie alle drei Jahre durchzuführen. 

Nähere Informationen zur Früherkennung und ihren Vor- und Nachteilen enthält die 
beiliegende Broschüre. Außerdem können Sie sich von Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt beraten 
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lassen. Wenn Sie das Angebot annehmen möchten, sprechen Sie dazu Ihre Frauenärztin oder 
Ihren Frauenarzt an. 

Platzhalter: An dieser Stelle können Krankenkassen Service-Informationen einfügen: <Wir 
helfen Ihnen gern bei der Suche einer Praxis in Ihrer Nähe.> <Wir informieren Sie gern über 
unsern Vorsorge-Erinnerungsservice.> 

Wenn Sie nicht an der Früherkennung teilnehmen möchten, entstehen Ihnen keinerlei 
Nachteile für Ihren Versicherungsschutz. 

Platzhalter: An dieser Stelle können Krankenkassen Service-Informationen einfügen: <Falls Sie 
Fragen haben, können Sie sich gern an uns wenden.> 

Information zum Widerspruchsrecht zu weiteren Einladungen 

Alle gesetzlich Versicherten werden in dem Alter von 20 bis 65 Jahren alle fünf Jahre von ihrer 
Krankenkasse angeschrieben und auf die Möglichkeit der Gebärmutterhalskrebs-
Früherkennung hingewiesen. Dies erfolgt unabhängig davon, ob Sie bereits 
Früherkennungsuntersuchungen wahrgenommen haben oder aus anderen Gründen nicht 
teilnehmen können. Wenn Sie keine weiteren Einladungen wünschen, teilen Sie uns das bitte 
<per Post, E-Mail oder Telefax> mit. 
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